
 
Liebe Eltern,  

liebe Schüler,  
liebe Kollegen, 

 
das neue Schuljahr ist 11 Schulwochen alt und es hat sich mittlerweile einiges am EWG ge-
tan. Davon wollen wir in diesem Info berichten und zugleich wollen wir einen Blick voraus 
werfen auf die Themen , die uns beschäftigen und ‚bewegen’: 
 
1. Ferienüberraschungen und Nachrichten aus 11 Schulwochen: 
1.1. Infrastruktur: 

•  Neue Biologieräume 
•  Interaktive Whiteboards installiert 
•  Flure und Klassenräume renoviert  

1.2. Projekte: 
•  Begabtenförderung gestartet  
•  Kinderkulturkarawane am EWG: Yauri aus Bolivien 
•  Schülerrat trifft Politik 
•  Kulturforscher machen weiter 

2. EWG ‚platzt aus den Nähten’ – ein Neubau muss her! 
3. Schulinspektion: „Da können Sie stolz sein“ 
4. Abschied und Ankunft 
5. Welche Themen ‚bewegen’ uns?  

Rückblick – Innenblick – Ausblick:  
•  Die ‚großen Entwürfe’ - und die ‚Mühen der Ebene’ 
•  Rhythmisierung und Pausen 
•  Lernentwicklungsgespräche statt Noten (?) 

Anhang: Letzte Meldung und AG-Liste 
  

 
„Das EWG im Herbst“ 

  

  
Ende der großen Pause 
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1.1. Infrastruktur 
• Neue Fachräume  
Biologie: 
 
Nachdem unsere Physikräume vor 1 ½ Jahren 
vollständig umgebaut und neu eingerichtet wurden, 
freuen wir uns nun auf den ebenso vielverspre-
chenden Neuanfang in der Biologie: Zeitgemäße 
Einrichtungen zum Forschen und Experimentieren, 
die notwendige Energie kommt aus einem Decken-
system, das man bei Bedarf an den Arbeitstischen 
herunterfährt, so dass die alten, fest installierten 
Säulen nicht länger im Weg sind, der Raum kann 
jederzeit flexibel umgestaltet werden, z.B. für einen 
Stuhlkreis usw. usf. Prima. 
Nur leider wird unsere Geduld arg strapaziert. Denn: 
Noch stehen die Flure voll mit all den Biologie-
schränken und –einrichtungen, die vor den Som-
merferien für die Umbauten „ausziehen“ mussten. 
Die 6 Ferienwochen wurden zwar durchaus intensiv 
genutzt, aber es gibt in Hamburg derzeit akute Lie-
ferschwierigkeiten bei den Laboreinrichtungen, so 
dass wir uns bis Weihnachten werden gedulden 
müssen. Immerhin sind wir im Improvisieren ja recht 
geübt! Hinzu kam eine echte „Ferienüberraschung“ 
von der unangenehmen Sorte: Aufgrund von As-
bestfunden an anderen Hamburger Schulen, die im 
Rahmen von Arbeiten bei der Vernetzung der Schu-
len entdeckt worden waren, war für alle weiteren 
Vernetzungsarbeiten eine Prüfung auf Asbest an-
geordnet worden - und bei uns am EWG wurde man 
nicht etwa in Hinsicht auf die Vernetzung fündig, 
wohl aber – ganz „nebenbei“ – in der Biologie. Dort 
nämlich hatten Handwerker den alten Linoleumbo-
den entfernt und unter diesem befand sich eine 
Ausgleichsmasse, die sich als asbesthaltig erwies. 
Nach dem ersten Schrecken waren wir froh, dass 
dieser alte Belag unverzüglich und unter hohen 
Sicherheitsvorkehrungen entsorgt wurde, und erst 
recht froh zu hören, dass für Schüler und Lehrer zu 
keinem Zeitpunkt eine Gefahr bestanden hat. Erst 
durch das Hochheben des Bodenbelags wurde die 
bis dahin verkapselte asbesthaltige Masse zur Ge-
fahr für die Handwerker. 

 
• Interaktive Whiteboards  
installiert: 
 
Nachdem wir im vergangenen Jahr die Arbeit an 
einem umfassenden „Medienentwicklungsplan“ 
vorangetrieben  haben – herzlichen  Dank  an Herrn 
Richter und die KollegInnen der AG Medien! – wur-
den uns die notwendigen Gelder für die Anschaf-
fung von „Interaktiven Whiteboards“ von der BSB 
genehmigt und zugewiesen. Die Finanzierung die-
ses „Medienpakets“ ermöglichte die Anschaffung 
von 9 Whiteboards, die jetzt in den Herbstferien in 
den neuen 5.Klassen und in den Fachräumen Mu- 

 
 
 
 
sik, Biologie, Chemie und in der Physik installiert 
wurden. 
Was sind „interaktive Whiteboards“? Und wozu sind 
sie gut?  
„Interaktive Whiteboards sind große, weiße Tafeln, 
auf denen man digital schreiben, surfen, projizieren, 
mailen und vieles mehr kann - eigentlich nichts 
weiter als große, berührungssensitive Computer-
bildschirme mit entsprechender Software.“ 
(www.lehrerfreund.de/in/schule)  
„Eines der schlagendsten Argumente: Zu jedem 
beliebigen Thema auf Knopfdruck ein Foto, ein 
Schaubild. Wir reden über Ernst Jandl - im Hinter-
grund lächelt er uns an oder liest gar “Ottos Mops”. 
Wir sprechen über die Klagemauer - und schon 
erscheint sie. Wir erwähnen die Feldzüge der Hun-
nen - und betrachten mit Google Maps das passen-
de Satellitenbild... 
Steht ein interaktives Whiteboard im Klassenzim-
mer, können kurze Audio-/Videoausschnitte von 
USB-Stick, DVD o.ä. mit minimalem Aufwand abge-
spielt werden.“  
Natürlich bieten sich die neuen Tafeln auch für 
Präsentationen an: „Gruppenarbeitsergebnisse und 
Referate werden mit dem Stift am Whiteboard, es 
gleichsam als Flipchart nutzend, entwickelt. Freies 
Sprechen, gezielter Medieneinsatz (z.B. Aufrufen 
von Webseiten).“ Und: Handschriftliche Notizen 
können in digitalen Text umgewandelt werden, auch 
Zahlen und mathematische Formeln werden er-
kannt. Die jeweils zugehörige Software bietet die 
Möglichkeit, geometrische Formen, Tafelhintergrün-
de (z.B. Notenlinien, Rechenkaros) oder sonstige 
beliebige Objekte (Bilder, Filme, Flashdateien) ein-
zufügen und zu bedienen. Aber auch Texte oder 
Screenshots von Internetseiten o.ä. können ins 
Tafelbild integriert werden. Sämtliche Objekte kön-
nen verschoben, gedreht oder sonstwie modifiziert 
werden. 
 

 
Interaktives Whiteboard in der 5 a 
 
Summa summarum können die interaktiven White-
boards auch wie herkömmliche Tafeln benutzt wer-
den, auch an dieser Tafel kann man flugs etwas 

1. Ferienüberraschungen und Nachrichten  
aus 11 Schulwochen:  
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wegwischen, aber es löst sich eben nicht einfach in 
Kreidestaub auf, sondern kann bei Bedarf gespei-
chert und ebenso gut morgen wie im nächsten Halb-
jahr wieder hervorgeholt werden. Hausaufgaben 
lassen sich buchstäblich an die Tafel „werfen“. Und 
die Schüler unserer Pilotklasse aus dem letzten 
Schuljahr (6 e von Herrn Richter und Frau Schwab) 
haben schnell gelernt, damit umzugehen. Schulin-
terne Fortbildung braucht es an dieser Stelle natür-
lich auch und die hat gerade begonnen. 
Allerdings: Unser Start mit der neuen Technologie 
geriet zunächst zum echten Fehlstart, denn die neu 
angeschafften Rechner und die neu angeschafften 
‚Smartboards’ harmonierten keineswegs miteinan-
der: Die Software war von einer von uns beauftrag-
ten Firma falsch konfiguriert worden und musste mit 
einiger Anstrengung neu ‚aufgesetzt’ werden. Nun 
aber soll es losgehen! 
Übrigens: Wenn bei uns im Haus jetzt von ‚Smart-
boards’ die Rede ist, dann ist das einfach der Pro-
duktname der Geräte, für die wir uns entschieden 
haben, das Konkurrenzprodukt heißt ‚Aktivboard’; 
beide gelten unter Fachleuten als praktisch gleich-
wertig, griffiger Unterschied: auf unseren Smartbo-
ards kann man außer mit bestimmten Stiften auch 
einfach mit den Fingern oder dem dicken Daumen 
schreiben und malen, das ist natürlich recht prak-
tisch. 
 
 
 
 
 
 

• Flure und Klassenräume re-
noviert: 
 
In den Herbstferien haben wir uns die Renovie-
rung der Flure im 1.Stock geleistet, die Wände 
und Türbögen leuchten nun in verschiedenen 
Gelbtönen (Mandarine). Der 2.Stock wird in Kür-
ze folgen, sobald die Umbauten in der Biologie 
abgeschlossen sind. Und das hintere Treppen-
haus ist ebenfalls in wenigen Wochen „dran“. Die 
Schwarz-Weiss-Fotos können natürlich nur eine 
Ahnung von der neuen Schönheit vermitteln – auf 
der Homepage ist’s in Farbe zu sehen. 
Die Klassenräume werden dagegen in Eigeniniti-
ative gestrichen, wobei unser Schulverein jeweils 
die Materialkosten bis max. 100 € übernimmt. 
„Eigeninitiative“ heißt fast immer: Die Eltern wer-
den aktiv! Herzlichen Dank an die Eltern!   
Vier von unseren 5.Klassen sind schon fertig mit 
der Renovierung und die 5. folgt in Kürze. Die 
Ergebnisse lassen sich wahrlich sehen lassen.   
Etwas Besonderes hat sich in diesem Jahr die 5a 
ausgedacht: An den Wänden prangt in 16 ver-
schiedenen Sprachen das Wort für „Frieden“– 
violett auf Gelb. Schön gelungen. Ebenso schön 
sind auch die anderen Räume. Zweimal in Gelb-
tönen und einmal in Blau.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 


